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Jetzt im Oktober sind die Sonnenblumen verblüht. Auch 
diese trägt schon Spuren des Herbstes. Aber noch blüht 
sie, fröhlich verändert. Letzte Spuren des Sommers.
Zeit der Ernte. Zeit der Feste. Zeit für neue Konzerte und 
neue Ausstellungen. Zeit für ein neues Schuljahr und 
neues Kindergartenjahr.
Nicht alles geht zu Ende. Neues beginnt in gleichem Maße.

Wir freuen uns auf Apfelfest und Jubiläumskonfirmation, 
auf Erntedank und musikalische Vespern, auf Gottes-
dienste und Konzerte in unseren schönen Kirchen.
Die Kreise treffen sich wieder und wir bereiten weiter den 
Zusammenschluss unserer Kirchengemeinden vor. Wie 
die Sonnenblumen dem Lauf der Sonne folgen, lassen wir 
uns leiten von der Gnade Gottes.      Stephan Schmidtpeter
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Hilfe, wenn das Leben herausfordert
Seit 50 Jahren begleitet das Evangelische 
Beratungszentrum der Lippischen Lan-
deskirche Menschen in schwierigen Le-
benssituationen. Jedes Jahr finden hier 
über 1.000 Menschen Unterstützung 
– unabhängig von Herkunft, Religion, 
Geschlecht oder Lebensform. Dabei ist 
das Beratungszentrum für viele ein Ort, 
an dem sie erstmals offen über Sorgen, 
Konflikte oder Krisen sprechen können.
Die Themen, mit denen Menschen 
kommen, sind so vielfältig wie das Le-
ben selbst: Erziehungsfragen, Part-
nerschaftskonflikte, Trennung und 
Scheidung, Einsamkeit, Ängste, Depres-
sionen, Verlust und Trauer oder Fragen 
rund um Schwangerschaft und Famili-
engründung. Auch Fachberatung zum 
Umgang mit sexualisierter Gewalt ge-
hört zum Angebot.
Wer das Beratungszentrum aufsucht, 

muss keinen Antrag stellen, keine Kran-
kenversicherungskarte vorlegen und 
nichts bezahlen. Ein Anruf genügt – auf 
Wunsch auch anonym. In der Regel liegt 
die Wartezeit für einen Termin zwischen 
zwei und vier Wochen. In akuten Krisen 
können Gespräche oft bereits innerhalb 
von 12–24 Stunden ermöglicht werden.
Im Beratungszentrum arbeitet ein mul-
tiprofessionelles Team. Die Beraterinnen 
und Berater hören zu, helfen dabei, neue 
Perspektiven zu entdecken und eigene 
Handlungsmöglichkeiten zu stärken. 
Nicht jede Schwierigkeit muss vollstän-
dig gelöst werden. Oft geht es darum, 
Orientierung zu gewinnen, Beziehun-
gen zu klären oder wieder Vertrauen in 
die eigenen Fähigkeiten zu entwickeln. 
Manche Menschen benötigen nur weni-
ge Gespräche, andere werden über einen 
längeren Zeitraum begleitet.
Die Arbeit des Beratungszentrums ist 

geprägt von einem evangelischen Men-
schenbild, das Würde, Respekt, Barmher-
zigkeit und Hoffnung in den Mittelpunkt 
stellt. Es versteht sich als geschützter 
Raum, in dem Menschen Halt finden 
und neue Wege entdecken können.
Gerade in einer Zeit, in der psychische 
Belastungen, Einsamkeit und gesell-
schaftliche Unsicherheiten zunehmen, 
ist das Evangelische Beratungszentrum 
ein wichtiger Baustein der psychosozia-
len Versorgung in Lippe – und zugleich 
ein sichtbares, menschliches Gesicht 
von Kirche: nah bei den Menschen, ver-
lässlich und offen für alle.
Weitere Informationen und Kontakt:
Thomas Warnke – Leitung Ev. Bera-
tungszentrum der Lipp. Landeskirche
Seminarstraße 3 · 32756 Detmold
Tel. 05231 99280
beratung@lippische-landeskirche.de
www.lippische-landeskirche.de/beratung
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Monatsspruch Oktober 2026:
„Zur Freiheit hat uns Christus befreit! 
So steht nun fest und lasst euch nicht wie-
der das Joch der Knechtschaft auflegen!“ 
(Galater 5,1)
„Freiheit, Freiheit, ist das einzige was zählt!“
Wie lange ist das schon her! Sommer 
1990. Mit meinem Freund Andreas bin 
ich in diesem ersten Sommer nach der 
Wende nach Rügen gefahren. In der Ju-
gendherberge in Glowe ist alles noch 
„DDR pur“… Aber, wenn auch das Äu-
ßerliche sich noch kaum verändert hat 
– es herrscht doch ein ganz neuer Geist. 
Für mich ist er wie zum Greifen nah, 
wo wir mit anderen – aus dem Westen, 
aus dem Osten, egal – am Meer liegen, 
während Marius Müller-Westernhagens 
Stimme aus dem Radiorecorder über den 
Strand dröhnt: „Freiheit, Freiheit, ist das 
einzige was zählt…“ Ein Song, der mich 
wohl für immer an diesen „Sommer der 
Freiheit“ erinnern wird. Dass ich zu der 
Generation gehöre, die in dieser unglaub-
lichen „Zeit der Freiheit“ selber jung war 
– da geht es mir wie vielen in meinem Al-
ter –, das wird wohl immer zu den Erleb-
nissen meines Lebens gehören, für die ich 
dankbar bin.
Was ist aus all dem geworden? Ja, Frei-
heit hat immer noch einen hohen Stellen-
wert. Aber fragt man näher nach, dann 
bedeutet sie für viele vor allem: tun und 
lassen zu können, was ich möchte. Keine 
Vorschriften, keine Verbote. Ohne Rück-
sicht auf andere mein Ding machen. Und 
nicht wenige gibt es, die sagen: um diese 
Freiheit sei es in Deutschland schlecht be-
stellt. Man dürfe ja nicht mal mehr sagen, 
was man wolle. Und ständig würden ei-
nem „die da oben“ etwas vorschreiben. 
Merkwürdig: manchmal sind die, die so 
reden, genau die, die auch finden, dass das 
Land eigentlich mal wieder einen star-
ken Mann (oder etwa eine starke Frau?) 
brauche. Einen, der mal das Heft in die 
Hand nimmt in Deutschland. Der dafür 
sorgt, dass bei uns endlich wieder etwas 
vorangeht. Ob das dann auch zu mehr 
Freiheit führt? Manche von denen, die so 
denken und reden, haben offenbar auch 
kein Problem damit, dass die, die uns so 
einen starken Mann anpreisen, sich da-
bei etwa an Russland orientieren. An der 
Herrschaft eines Machthabers, der in sei-
nem Land die Freiheit mit Füßen tritt, der 
Menschen wegsperrt oder anderweitig 
verschwinden lässt, weil sie einfach nur 

die Freiheit für sich in Anspruch zu neh-
men, die Dinge anders zu sehen als er. 
Über das, was die Freiheit im politischen 
Sinn eigentlich ausmacht, kann und muss 
gestritten werden. Und wenn der Paulus 
in seinen Briefen an die ersten Christen 
von „der herrlichen Freiheit der Kinder 
Gottes“(Römer 8,21) so spricht, dass die 
Freiheit geradezu das letzte und größ-
te Ziel all dessen erscheint, was Gott für 
diese Welt getan hat und noch tun will - 
dann ist mit dieser letztlich immer noch 
ausstehenden Freiheit sicherlich mehr 
gemeint als die politische Freiheit, die 
unser Gemeinwesen – hoffentlich – noch 
immer allen Menschen garantiert. Pau-
lus geht es um eine innere Freiheit, die 
sich auch da noch als Wirklichkeit erwei-
sen kann, wo einem Menschen die äuße-
re Freiheit genommen wird. Aber – die-
se innere Freiheit zu haben, sie sich von 
Gott schenken zu lassen: das kann eine 
wichtige Bedingung dafür sein, auch für 
die äußere Freiheit der Menschen  einzu-
treten. Verfolgte Freiheitskämpferinnen 
und Freiheitskämpfer aller Zeit können 
das bezeugen.    
Und: wie die äußere, so kann auch die-
se innere Freiheit bedroht sein. Darum 
schreibt Paulus den Christenmenschen 
in Galatien diese mahnenden Worte:  
„Zur Freiheit hat uns Christus befreit! 
So steht nun fest und lasst euch nicht wie-
der das Joch der Knechtschaft auflegen!“  
Die Freiheit zu verlieren drohen die Chris-
ten nach Paulus‘ Ansicht da, wo sie sich 
in der Hoffnung, so auch ganz bestimmt 
alles richtig zu machen, blind irgendwel-
chen Autoritäten unterwerfen und sich 
an sie binden. Zu Paulus‘ Zeit waren das 
vermeintliche Experten, die sich angeb-
lich ganz genau auskannten mit den Re-
geln der Religion. Wie einfach und wie 
faszinierend war es für die Christen, sich 
ihnen zu unterstellen! Doch das geschah 
eben – um den Preis der Freiheit. Heute 
sind es vielleicht angeblich Eingeweihte, 
die vorgeben, den ganz großen Überblick 
darüber zu haben, wohin der Hase läuft 
– und damit ihre Follower in den sozia-
len Medien an sich binden. Leute, die sich 
auskennen mit der perfekten Diät, den ab-
soluten Geheimtipps für die Börse, esote-
rischem Wissen über das Woher und Wo-
hin dieser Welt – und wie sie am besten in 
ihr durchkommen: sie und die, die ihnen 
bedingungslos folgen. Folgen – indem sie 
sich von ihnen und ihrem vermeintlichen 

Wissen abhängig machen. Folgen – und 
dabei ihre Freiheit verspielen.
Gott hat sich das anders vorgestellt. Von 
Anfang an – so träumen es die Prophe-
ten – hatte er Menschen im Sinn, die sich 
nicht sagen lassen müssen, was sie zu tun 
und zu lassen haben. Menschen, die aus 
ihrem Innersten heraus erkennen, was 
sie zu tun und zu lassen haben, um ihren 
Mitmenschen und allem Leben zu die-
nen. Und die sich dann – autonom und 
in Freiheit – genau dafür immer wieder 
entscheiden. Das ist doch gemeint, wenn 
Gott schon im Alten Testament für sei-
ne Leute ankündigt: „Ich will mein Ge-
setz in ihr Herz und in ihren Sinn sch-
reiben.“ Eine Freiheit, die sich nichts 
vorschreiben lässt, nicht, weil sie einfach 
„ihr Ding“ machen will – sondern weil 
sie aus sich selbst heraus das erkennt und 
sich dafür entscheidet, was gut und heil-
sam und richtig ist.
Wie kann ich in diesem Sinn zu ei-
nem freien Menschen werden? Paulus 
schreibt: „Zur Freiheit hat uns Christus 
befreit.“ Ja, ich kann nur frei werden, wo 
ich mich von ihm, dem wahrhaftig Frei-
en, befreien lasse, und mich an ihn – und 
an ihn allein – binde. Diese Bindung wird 
mich frei machen. Frei von der Angst 
und der Gier. Frei vom Bösen und frei 
zum Guten. Frei von mir selbst – und frei 
für den anderen, der mich jetzt gerade 
wirklich braucht. 
Diese Freiheit ist uns geschenkt. Und doch 
stehen wir in ihr immer wieder ganz am 
Anfang. Fallen zurück, verstricken uns, 
werden unfrei. Alles liegt daran, dennoch 
in Verbindung zu bleiben zu dem Einzigen, 
der uns Freiheit schenkt – in Verbindung 
zu Jesus Christus. Und aus dieser Verbin-
dung heraus – immer wieder Schritte der 
Freiheit zu wagen. Für die Freiheit einzu-
treten. In der Freiheit zu leben.
Frank Erichsmeier   

ANDACHT



4 VERSCHIEDENES

Ordination von 
Dr. Onyou Kim
Am 8. November um 
18 Uhr findet mei-
ne Ordination in 
der Ev.-ref. Kirchen-
gemeinde Heiden 
(Kirchplatz 8, 32791 
Lage) statt.
Ein Weg, der in Ko-
rea begonnen hat, 

bekommt an diesem Abend hier in 
Deutschland eine neue Gestalt. Be-
reits in Korea wurde ich zum pastora-
len Dienst ordiniert. Der 8. November 
ist für mich deshalb nicht der Anfang 
meines Weges als Pfarrer, sondern ein 
besonderer neuer Abschnitt meines 
Lebens und Dienstes hier in Deutsch-
land.
In der Ordination wird der Dienst als 
Pfarrer vor Gott und der Gemeinde 
öffentlich bekräftigt, im Gebet getra-
gen und unter Gottes Segen gestellt. 
Für mich ist dieser Abend deshalb weit 
mehr als ein offizieller Schritt: Er ist 
ein besonderer Moment auf meinem 
persönlichen und beruflichen Weg.
Umso schöner wäre es für mich, die-
sen Moment nicht allein, sondern ge-
meinsam mit vielen Menschen aus un-
seren Gemeinden zu feiern.
Sie und ihr seid ganz herzlich eingela-
den, an diesem besonderen Abend da-
bei zu sein und diesen Weg mit mir zu 
teilen. Onyou Kim

Senioren- 
adventsfeier  
für Ost und West  
in der Pauluskirche 

am 9. Dezember

Alle Menschen ab 70 sind 
herzlich eingeladen zur Seniorenad-
ventsfeier in der Pauluskirche.
Am Mittwoch, den 09.12.2026 von 
15-17 Uhr. Anmeldung bis Freitag, 
04.12. in den Gemeindebüros.
Alternativ besteht die Möglichkeit, 
einfach ohne Anmeldung den Weih-
nachtszauber am Markt zu besuchen, 
am Samstag, 12.12. ab 12 Uhr. 
Nähere Infos im nächsten Gemeinde-
brief. 

Stefanie Rieke-Kochsiek und  
Mareike Lesemann

ESG -Konzert: Musik verbindet – und hilft
Benefiz für die Erdbebenopfer in Kolumbien

Am So., 25.10. um 18.30 Uhr findet in der Christuskirche Detmold ein Benefiz-
konzert zugunsten der Familien statt, die durch das Erdbeben in Kolumbien ihr 
Zuhause verloren haben. Mit diesem Konzert möchten wir ein Zeichen der Soli-
darität setzen und dazu beitragen, den betroffenen Familien beim Wiederaufbau 
ihres Lebens zu helfen.
Die Musik führt uns durch verschiedene Stile, Länder und Epochen und schafft 
einen Raum für Begegnung, Solidarität und Hoffnung.
Mitwirkende Musiker:innen aus verschiedenen Ländern: Daniela Jiménez, Sara Rodríguez und Karol Cortés (Kolumbien), An-
gelo Vega (Ecuador), Thomas Fritzler (Deutschland), Katalin Csata (Ungarn) und Michelle Fast (Paraguay).Eintritt frei, Spen-
den am Ausgang erbeten

ESG-Konzert mit Kammerszenen
Am Sa., 28.11. lädt das Ensemble Kammerszenen zu seinen nächsten Konzert in die Christuskirche ein. Beginn 18.30 Uhr 
Eintritt frei, Spenden am Ausgang erbeten.

Das vergessene Thema
Seit mehr als 30 Jah-
ren findet jedes Jahr am 
1. Dezember der Welt-
Aids-Tag statt. Er bekräf-
tigt die Rechte der HIV-
positiven Menschen 
weltweit und ruft zu ei-
nem Miteinander ohne 
Vorurteile und Ausgrenzung auf. Au-
ßerdem erinnert der Welt-Aids-Tag 
an die Menschen, die an den Folgen 
von HIV und Aids verstorben sind.
Wir laden Sie am 1. Dezember 2026 
um 17.00 Uhr herzlich in die Chris-
tuskirche in Detmold zum gemeinsa-
men Erinnern und Gesprächen ein. 
Im Anschluss ist Gelegenheit für ein 
gemeinsames Gebet. 

Sonja und Eike Dönecke

2. Gemeindeversammlung zum Zusammenschluss unserer 
beiden Kirchengemeinden

Wir laden noch einmal alle Interes-
sierten am Zusammenschluss von Det-
mold-Ost und Detmold-West zu einer 
Gemeindeversammlung ein.
Der Termin liegt nach dem notwendi-
gen Beschluss der Landessynode und 
vor dem Termin des Zusammenschlus-
ses.

Hier geben wir alle aktuellen Informa-
tionen und Sie können alle Fragen stel-
len, die Ihnen auf dem Herzen liegen. 
Und wir sind natürlich immer noch an 
guten Vorschlägen zur Gemeindear-
beit interessiert.

Sonntag, 6. Dezember, 11.30 Uhr, 
Gemeindehaus an der Marktkirche
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Kirchenmusik in der Erlöserkirche
Donnerstag, 1. Oktober, 11.30 Uhr,  
Marktmusik OrgelPlus (wg. Feiertag verschoben)

Sonntag, 4. Oktober, 10 Uhr, Erntedank Gottesdienst mit 
dem Chor der Erlöserkirche und dem Posaunenchor unter 
der Leitung von Jens Uhlenhoff.

Freitag, 16. Oktober, 19 Uhr, Herbstklänge
Chorkonzert mit dem Chor der Erlöserkirche und dem Gos-
pelchor „Swinging for Freedom“. Ein herbstliches Programm 
von irischen Freiheitsliedern bis hin zu Brahms und Reger. 
Herzliche Einladung! Eintritt frei - Spenden erbeten.

Samstag, 7. November, 11.30 Uhr, Marktmusik

Samstag, 14. November, 18 Uhr, Konzert im Rahmen der 
David-Tage 2026 – Komitas Chamber Orchestra Leitung: 
Armen Karchyan, Violine: Aram Badalian 
Werke von Grieg, Johann Nepomuk David und Benjamin 
Britten | Eintritt frei – Spenden erbeten

Sonntag, 22. November, 10 Uhr,  
Totensonntag mit dem Chor der Erlöserkirche

Sonntag, 22. November, 15 Uhr,  
Gottesdienst im Rahmen der Orange Days

Sonntag, 29. November, 10 Uhr, Brot für die Welt
Adventsmusik zur Marktzeit: Immer Samstags, 11.30 Uhr im 
Advent (05./12./19. Dezember)

Sonntag, 6. Dezember 17 Uhr, Adventslichter „Sing Mit!“
Großes Adventssingen mit dem Posaunenchor unter Jens Uh-
lenhoff und den Chören der Erlöserkirche, Leitung: Leonie 
Deutschmann

Donnerstag, 31. Dezember, 22 Uhr, Silvesterlichter  
mit Martin Lüker. Pianist und Virtuose aus Kassel. Mit viel 
Humor und musikalischer Raffinesse ist der Musiker und Ka-
beretist zu Gast in Detmold. Als ehemaliger Klavierstudent 
der HfM Detmold hat sich Martin Lüker als konzertierender 
Künstler Deutschland weit einen Namen gemacht. Von Rach-
manninow, Liszt bis Heinz Erhard: Martin Lüker, gemeinsam 
mit Kantorin Leonie Deutschmann, laden zu einem musika-
lisch, humorvollen Ausklang am Altjahrsabend. 
Eintritt frei – Spenden erbeten.

Kirchenmusik in der Christuskirche
Sonntag, 11. Oktober, 18 Uhr
„Ich singe dir mit Herz und Mund“
Die Choräle von Paul Gerhardt, dessen 350. Todestag wir in 
diesem Jahr gedenken, gehören seit jeher zu den größten Ge-
schenken des Gemeindegesanges. In diesem Konzert werden 
einige seiner Choräle im Wechsel von der Gemeinde, den 
Solist*innen und der Kantorei musiziert. 
Das Johann-Rosenmüller-Ensemble verleiht dem Gesang 
eine üppige Klangpracht mit seinen historischen Instrumen-
ten. Verbunden werden die Choräle durch Motetten aus der 
„Geistlichen Chormusik“, die Heinrich Schütz am Ende des 
dreißigjährigen Krieges 1648 herausgab, sowie seinem sieb-
zehnstimmigen Magnificat.
Heinrich Schütz:
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns SWV 385
Die Himmel erzählen die Ehre Gottes SWV 386
Das ist je gewisslich wahr SWV 388
Ich bin ein rechter Weinstock SWV 389
Unser Wandel ist im Himmel SWV 390
Magnificat zu 17 Stimmen SWV 468
sowie Choräle zum Kirchenjahr von Paul Gerhardt 
Katja Vorreyer, Sopran |Friedemann Engelbert, Altus
Florian Feth, Tenor | Hildebrand Haake, Bass
Johann-Rosenmüller-Ensemble | Leitung: Arno Paduch
Kantorei der Christuskirche Detmold
Leitung: Burkhard Geweke

Sonntag, 8. November, 17 Uhr, Musikalische Vesper
„Könnte ich doch hören, was Gott, der Herr, redet“ (Psalm 85)
Johann Sebastian Bach
Die langsamen Sätze der sechs Triosonaten für Orgel
Annette Elisabeth Arnsmeier (Soest), Orgel
Predigt: Pfarrerin i.R. Iris Opitz-Holburg

Sonnabend, 14. November, 18 Uhr		
Solo- und Orchesterkonzert
Johann Sebastian Bach
Konzert für zwei Violinen d-Moll BWV 1043
Kantate „Ich habe genug“ BWV 82a
Konzert für Klavier d-Moll BWV 1052
Meike Leluschko, Sopran | Nadja Naumowa, Klavier
Gregor van den Boom und Beate Corßen, Violine
Orchester „La Réjouissance“
Leitung: Burkhard Geweke

Sonntag, 13. Dezember, 17 Uhr, Musikalische Vesper
„Machet die Tore weit und die Türen in der Welt hoch“ (Psalm 24)
Chormusik zum Advent
Werke u.a. von Johann Eccard, Albert Becker und Manuel 
Grunden
MarienKantorei Lemgo | Leitung: Volker Jänig
Predigt: Pfarrerin Stefanie Rieke-Kochsiek
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Konficamp 2026 – Gemeinschaft, Glaube und 
jede Menge Spaß

Beim diesjährigen Konficamp in Gnewikow waren wir mit 20 
Konfis aus Detmold und neun Konfis aus Hiddesen dabei. Be-
gleitet wurden sie von vier Erwachsenen und fünf jugendli-
chen Teamer*innen. Unter dem Thema „Brauchen Menschen 
Gott?“ verbrachten wir abwechslungsreiche und intensive 
Tage miteinander.

In gemeinsamen Plenums- und Homegroup-Zeiten beschäf-
tigten sich die Konfis mit Fragen rund um ihr eigenes Le-
ben und den Glauben. Daneben gab es natürlich viel Zeit für 
Spaß und Gemeinschaft: bei der Chaos-Rallye, verschiedenen 
Workshops, auf dem Marktplatz, beim Casino-Abend oder 
beim Bunten Abend.

Besonders beliebt war bei den sommerlichen Temperaturen 
der See. Schwimmen, sich abkühlen oder einfach gemeinsam 
am Wasser sitzen – diese Momente gehörten für viele zu den 
schönsten Erlebnissen des Camps. Auch beim gemeinsamen 
Essen, Spielen und in den freien Zeiten entstanden neue Kon-
takte und viele gute Gespräche.

Musik, Gebet und Segen begleiteten uns durch die Tage. Ein 
besonderer Höhepunkt zum Abschluss waren das gemeinsa-
me Konzert und der Gottesdienst. Schließlich ging es mit vie-
len neuen Erfahrungen, Begegnungen und gemeinsamen Er-
innerungen wieder zurück nach Detmold.

Onyou Kim

Laternenfeste im November
Im November, wenn es draußen dunkel und ungemütlicher 
wird, werden in den Familien, in den Kitas und Schulen wieder 
fleißig Laternen gebastelt und im Dunkel des frühen Abends 
durch die Straßen getragen. Manche gehe gerne alleine mit ih-
ren Laternen und andere gehen gerne in großen Gruppen rund 
um das Martinsfest. Wir sind gespannt auf eure Laternen und 
laden euch zu verschiedenen Laternenfesten ein.
Freitag, 06.11.2026, ab 18 Uhr Laternenfest der VUI an der 
Grundschule Remmighausen
Sonntag, 08.11. 2026, 16 Uhr Familiengottesdienst mit den 
Kleinsten in der Pauluskirche zur Martinsgeschichte, anschlie-
ßend kurzer Umzug, dann Hot Dogs und Punsch im Garten.
Dienstag, 10.11.2026, ab 17 Uhr auf dem Marktplatz

Mareike Lesemann und Stefanie Rieke-Kochsiek

An alle Kinder zwischen 5 – 13 Jahren:  
Wer macht mit beim Krippenspiel?
Nach den Herbstferien geht es los: Immer Mittwochs zwi-
schen 17–18 Uhr wird für das Krippenspiel geprobt, das Hei-
ligabend im Familiengottesdienst in der Pauluskirche um 
16.30 Uhr aufgeführt wird. 
Kerstin Lobenstein, die weiterhin Simone Schröder zu einem 
Teil vertritt, übt es mit den Kindern ein. Es gibt Rollen mit 
etwas mehr oder weniger oder gar keinem Text, jüngere und 
ältere Kinder sowie Konfis können mitmachen
Ab 16 Uhr treffen sich mittwochs immer die Snoopies zu Spiel 
und Spaß, und es gibt unterschiedliche Snacks. Wer möchte, 
kann also gern schon früher kommen. Und die Snoopie Kinder, 
die nicht beim Krippenspiel mitmachen wollen, können dann 
im November und Dezember etwas früher nach Haus gehen. 

Herzliche Einladung von Kerstin Rehberg-Lobenstein und  
Stefanie Rieke-Kochsiek

Infoabend für neue Konfis 2027/28  
und ihre Eltern
am Dienstag, 3.11.2026 um 18.00 Uhr im Gemeindehaus 
am Markt mit Mareike Lesemann und Stefanie Rieke-Koch-
siek. Alle, die Interesse haben oder noch überlegen, sind 
herzlich willkommen!
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„Kekse, Kids & Co“ 
Mittwochs, 16 .30-18 Uhr, 5-8 Jahre
und 2-4 Jahre mit Eltern
Gemeindehaus Remmighausen

Kinder- und Jugendcafe „Space” 
Space Kids
Freitags 15.30-17 Uhr, 6 -10 Jahre 

Projekte am Samstag
17-20 Uhr, für Kids und Teens  
ab 8 Jahre
Gemeindehaus, Talstraße 2 
Seifenkisten-Bau, Schöne Deko basteln, 
kochen 

KLEINKINDER KINDER UND JUGEND
Eltern-Kind-Treffen 
Pauluskirche, für Kinder von 1-5 Jahre 
• ��Montags 15.30-17 Uhr  

für Kinder von 0-3 Jahre
• �Dienstags 9.30 -11 Uhr  

mit Ina Müller, Tel. 0151 75089877
• �Donnerstags 9.30 -11 Uhr, mit Tina 

Hilgenstöhler, Tel. 0173 7659912 

Spielgruppe Pauluszwerge 
Pauluskirche, für Kinder von 2-3 Jahre, 
Montags und Freitags 8.45-11.45 Uhr,
Feste Gruppe, bitte anmelden  
Tina Hilgenstöhler, Tel. 0173 7659912

Eltern-Kind-Treff 
Jeden Montag, 10-12 Uhr, ab 0 Jahre, 
ohne Anmeldung
Leitung: Lisa und Mahboubeh
Gemeindehaus Talstraße 2

Snoopies 
Mittwochs, 16-17.30 Uhr
Pauluskirche, 6-9 Jahre (1.-3. Klasse) 

Schlümpfe
Donnerstags von 16-17.30 Uhr, 
9-12 Jahre (4.-6. Klasse), 
Pauluskirche

Chillyard Pauluskirche 
(pausiert derzeit)

Spielplatzcafé
vor der Christuskirche (Spielplatzseite)
Kaiser Wilhelm Platz 
Samstags, 07.11. 13-16 Uhr |  
21.11. 13-15 Uhr

Herzliche Einladung zum Quempassingen 2026
Ihr seid herzlich eingeladen dazu zukommen und mit zu singen! 
Wir freuen uns auf eine wunderschöne gemeinsame Zeit und 
tolle Musik!            Euer Burkhard Geweke und Mario Planken
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OKTOBER

Sonntag
04.10.26

Erlöserkirche  

Pauluskirche 

10.00 Uhr	� Vn. Albrecht und Pfr. Kirchhof, mit Abendmahl, Ernte-
dank-GD mit Posaunenchor und anschl. Pickert-Essen

10.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Pfr. Kim und Team, Erntedank für 
Jung und Alt, Cantiamo, Abendmahl, anschl. Grillen

Freitag
09.10.26 Christuskirche 19.00 Uhr	� Jugendgottesdienst

Sonntag
11.10.26

Erlöserkirche 
Christuskirche

10.00 Uhr	� Pfr. Erichsmeier, Gottesdienst
18.00 Uhr	� Kantorei Konzert (siehe S. 5)

Sonntag
18.10.26

Erlöserkirche 
Pauluskirche
Christuskirche

10.00 Uhr	� Pfr. Kim, Gottesdienst
10.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Gottesdienst mit Abendmahl
15.30 Uhr	� Together in Christ,  Int. Gottesdienst, Predigt LS a.D. Arends

Sonntag
25.10.26

Erlöserkirche 
Versöhnungskirche
Christuskirche

10.00 Uhr	� Vn. Albrecht, Gottesdienst
10.00 Uhr	� Lektorin A. Swienty, Gottesdienst 
17.00 Uhr	� Stud.Pfr. Fleck, experiment@17.15 – ESG Gottesdienst

Samstag
31.10.26

Martin-Luther-Kirche 18.00 Uhr	� Pfr. Erichsmeier, Predigt Philip Peacock, Generalsekretär 
der Weltgemeinschaft reformierter Kirchen

NOVEMBER

Sonntag
01.11.26

Erlöserkirche  
Christuskirche 

10.00 Uhr	� Pfr. i.R. Krebber, mit Abendmahl 
10.30 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Gemeinsamer Gottesdienst mit der 

Bethel Gemeinde Accra New Town in Ghana, Gospelchor

Freitag
06.11.26

Heilig-Kreuz-Kirche, 
Schubertplatz

19.00 Uhr	� Ökumenischer Gottesdienst  
zur Eröffnung des Studienjahres 2026/27

Sonntag
08.11.26

Erlöserkirche  
Pauluskirche 
 
Christuskirche 

10.00 Uhr	 Pfrn. Lesemann, �Gottesdienst
16.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Familiengottesdienst mit den 

Kleinsten zu St. Martin, anschl. Laternenumzug
17.00 Uhr	� Pfrn. i.R. Opitz-Holburg, Musikalische Vesper –  

Annette Elisabeth Arnsmeier (siehe Seite 5)

Sonntag
15.11.26 

Volkstrauertag

Erlöserkirche  
Christuskirche 

Friedhof Klüt
Friedhof Jerxen
Christuskirche 
Versöhnungskirche

10.00 Uhr	� Vn. Albrecht, Gottesdienst
11.00 Uhr	� Pfr. Schmidtpeter, Pastoralreferent Sonderkamp,  

Ökumenischer Gottesdienst, anschl. Kranzniederlegung
11.30 Uhr	 Pfr. Erichsmeier
11.30 Uhr	 Pfrn. Rieke-Kochsiek
15.30 Uhr	� Together in Christ – Internationaler Gottesdienst
18.00 Uhr	� Pfr. Schmidtpeter, Lektorin A. Swienty, Taizé-Andacht

Mittwoch
18.11.26

Buß- und Bettag
Christuskirche 19.00 Uhr	� Pfr. Schmidtpeter, Pfrn. Lesemann, Gottesdienst

Samstag
21.11.26

Christuskirche, Vorplatz 15.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Gottesdienst mit Verlesen der  
Namen der Verstorbenen, anschl. Narzissenpflanzen
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DEZEMBER
Sonntag
06.12.26

2. Advent

Erlöserkirche 
Pauluskirche 

10.00 Uhr	� Pfrn. Lesemann, Gottesdienst
10.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek und Team, Kinderchor 

Mitmachkirche zu Nikolaus

Sonntag,
22.11.26

Ewigkeitssonntag

Erlöserkirche
Erlöserkirche
Pauluskirche 

Versöhnungskirche 

Christuskirche 

10.00 Uhr	� Pfr. Erichsmeier, Gottesdienst
15.00 Uhr	� Pfrn. Lesemann, Gottesdienst zu den Orange Days
10.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Gottesdienst mit Verlesen  

der Namen der Verstorbenen, Kantorei, Abendmahl
10.00 Uhr	� Pfr. Schmidtpeter, Gottesdienst mit Verlesen der Namen 

der Verstorbenen, Abendmahl
17.00 Uhr	�  Stud.Pfr. Fleck, Shengsi Wahren, experiment@17.15 – 

ESG Gottesdienst, Mutterspr. Gottesdienst: Chinesisch

Sonntag
29.11.26

1. Adent

Erlöserkirche 
 
 

10.00 Uhr	� Pfrn. Lesemann, Vn. Albrecht, Pfr. Bökemeier, S. Hart-
mann, Gemeinsamer Eröffnungs-Gottesdienst der 68. 
Spendenaktion für Brot für die Welt, mit Posaunenchor 
Detmolder Blech

Erlöserkirche: ���Jeden 2. Sonntag Kirchkaffee nach dem GD | Anmeldung für den Kirchbus, 1. + 3. Sonntag im Monat,  
bis samstags, 18 Uhr, bei Dietmar Reineke Tel. 0162 4099439

Christuskirche: „Together in Christ” – Kirchkaffee nach dem Gottesdienst
Versöhnungskirche und Pauluskirche: Kirchkaffee nach dem Gottesdienst
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„Wie ein bunter Regenbogen“

Jede Farbe ist anders, jede hat seinen Platz. So war es auch im 
inklusiven Gottesdienst am 2. August, in dem rund 70 Men-
schen mit und ohne Beeinträchtigung zusammenkamen. Es 
wurde gemeinsam gefeiert, gesungen, sich bewegt und gehört, 
welche Bedeutung die einzelnen Farben haben. „Diese Men-
schen stecken einen mit ihrer Fröhlichkeit an“, sagte ein Got-
tesdienstbesucher.
 Ein Gottesdienst, der gezeigt hat: wo unterschiedliche Men-
schen zusammenkommen, da wird es bunt - wie ein Regen-
bogen Beim anschließenden Beisammen sein mit leckeren 
Essen und Getränken und guten Gesprächen klang ein fröhli-
cher, bunter Vormittag aus.

Ghanareise 2027
Für manchen ist 2027 noch weit hin. Aber vielleicht machen 
Sie sich ja schon Gedanken. 
Ich würde gerne zu einer kleinen 8tägigen Gruppenrei-
se (max. 10 Personen) nach Accra, Ghana einladen. Ziel ist 
dabei die Partnergemeinde in Accra New Town. Wir wer-
den dort am Sonntagsgottesdienst und anderen Formen des 
Gemeindelebens teilnehmen. Es geht um Begegnungen mit 
Menschen vor Ort. Und wir werden wichtige Punkte in Ac-
cra und Umgebung besuchen (Black Star, President memori-
al, Aburi Garden, Cape Coast). 
Unterbringung erfolgt im Hotel; vor Ort gibt es einen Klein-
bus mit Fahrer.
Geplant ist die Reise für die erste Hälfte Juni.
Sie interessieren sich. Dann sprechen Sie mich an:
michael.fleck@pfr.lippische-landeskirche.de

Maik Fleck

Zwei Nähmaschinen gesucht
Die EP Chruch hat in Ho/Ghana ein kleines Ausbildungszen-
trum für Jugendliche, die auf der Straße leben. Junge Frau-
en erhalten dort eine Ausbildung zur Schneiderin. Am Ende 
werden sie mit einer Nähmaschine ins Leben entlassen.
Ich fliege am 15.10. nach Ghana und könnte zwei gebrauchte 
und funktionsfähige Nähmaschinen mitnehmen. Bitte nicht 
so etwas ganz modernes mit viel Elektronik – eher die Marke 
robust und unzerstörbar.
Wenn Sie eine haben und gerne abgeben möchten, sprechen 
Sie mich an – michael.fleck@pfr.lippsiche-landeskirche.de
Danke

Maik Fleck

Lebendiger Advent 2026 –  
wer möchte die Türen öffnen?
Für den lebendigen Advent 2026 werden Gastgeberinnen und 
Gastgeber gesucht: Menschen, die für andere ihre Türen öffnen 
oder ihre Garage/ihr Carport, ein warmes Getränk vorberei-
ten, etwas vorlesen, vielleicht Lieder anstimmen und andern 
so etwa eine halbe Stunde adventliche Gemeinschaft anbieten. 
Wer zum Advent einlädt, kann selbst über das Programm 
entscheiden. Wir Pfarrer*innen unterstützen Sie, wenn nötig, 
mit Materialien (Liederhefte oder Texte), aber werden nur ge-
legentlich selbst dabei sein. 
Es wird so oft stattfinden, wie sich Gastgeber*innen finden. 
Beginn ist in der Regel um 18.30 Uhr. 
Bitte melden Sie sich bis zum 6.11. im Gemeindebüro, wenn 
Sie Interesse haben und teilen ihren Wunschtermin mit: Tel. 
05231/999666 oder per Mail: gemeindebuero@kirchedetmold-
west.de 
Hier schon die ersten Termine, falls der Gemeindebrief für 
Dezember dann noch nicht verteilt ist: 
1.12., 18.30 Uhr bei Familie Fattmann, Heinrich Schacht Weg 7

„Ich gehe – aber wohin?“ Ausflug zum  
Paulusmuseum in Münster am 14.10.2026
Die evangelisch-lutherische und die evangelisch-reformier-
ten Kirchengemeinden in Detmold laden herzlich ein zu ei-
nem Ausflug nach Münster ins Paulusmuseum. 
Treffen: 11.30 Uhr Pauluskirche, Jerxer Straße 3:  
Beginn mit einer kurzen Andacht
Fahrt mit Bus oder Bullis nach Münster
14.00 Uhr Museumsbesuch mit Führung
15.45 Uhr: Kaffee und Kuchen im Café Kolibri
17.00 Uhr Rückfahrt
Ca 19.00 Uhr Ankunft an der Jerxer Straße 3
Die Kosten liegen pro Person bei 45 Euro inklusive Bus-
fahrt, Kaffee und Kuchen und Muse-umsbesuch (bei Fahrt 
mit Bullis reduziert sich der Betrag). Wer interessiert ist und 
Schwierigkeiten hat, den Beitrag aufzubringen, kann sich ver-
trauensvoll an Pfrn. Stefanie Rieke-Kochsiek wenden (Tel 
05231/302059) und nach Absprache einen Zuschuss erhalten.
Bitte melden Sie sich bis spätestens Dienstag, 6.10.2026 im 
Gemeindebüro Detmold-Ost an: Tel. 05231/938830 oder per 
Mail: gemeindebuero@kirche-detmold.de
Begleitet wird die Fahrt von Stefanie Rieke-Kochsiek und 
Pfarrer Frank Erichsmeier. Infos zum Museum gibt es unter 
folgendem Link: www.paulusmuseum.de
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Für das WDR Weihnachtswunder 
2026 möchten wir vom Kreativ(T)
räumchen fleißig Spenden sammeln 
und zwar mit einem Stand in der In-
nenstadt mit allerlei Selbstgemach-
tem und Schönem. 
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns 
auf viele Besucher – gemeinsam für 
den guten Zweck. 
Sie finden unseren Stand am Gemein-
dehaus am Markt am 31.10. in der 
Zeit von 10-14 Uhr. 

Gaby Hollmann u. Eike Dönecke

Bericht von zwei Besuchen 
in Ghana
Mi., 28.10. – 19 Uhr
In diesem Jahr war ich zweimal in 
Ghana zu Besuch, einmal für etwas 
länger in unserer Partnergemeinde. 
Über das, was mir dort aufgefallen ist, 
möchte ich gerne berichten mit ein 
paar Bildern.
Wir treffen uns in der Taufkapelle der 
Christuskirche. Maik Fleck

Interreligiöse Segensfeier 
Gut angenommen von Kindern und 
Eltern war die interreligiöse Segens-
feier zur Einschulung in der Oettern-
bachschule. Die Kinder bekamen ein 
buntes Radiergummi mit der Auf-
schrift: Gott hat alle Kinder lieb – eine 
Zuspruch, den alle Menschen christ-
lichen, jüdischen und muslimischen 
Glaubens teilen.

Meditative Andacht  
mit Liedern aus Taizé 
Wir laden ein zur Andacht, ganz im 
Stil der Kommunität von Taizé selbst. 
Die Lieder aus Taizé, kurze Bibellesun-
gen, Zeiten der Stille.
Ein meditativer Gottesdienst, der tief 
in die Seele führt und einen bereichert 
wieder entläßt.

Sonntag, 15. November 2026, 18 Uhr
Ort: Versöhnungskirche Detmold, 
Martin-Luther-Straße 39

Stephan Schmidtpeter

Von links nach rechts: Schulleiterin 
Frau Kröger, Imam Enes Deniz,  
Pfarrerin Stefanie Rieke-Kochsiek

Endlich! – Neue Spielgeräte 
im Garten der Pauluskirche

Das Taufkind weiht die Schaukel ein.

Ein herzlicher Dank geht an Familie 
Bellmann, die die Anschaffung der neu-
en Schaukeln und Reckstangen mit einer 
Spende von über 700 Euro unterstützt  
haben! Stefanie Rieke-Kochsiek

Gedenken der Verstorbenen 
zum Ewigkeitssonntag 2026
Am Toten- oder Ewigkeitssonntag 
werden in der Pauluskirche und der 
Versöhnungskirche in den Gottes-
diensten um 10 Uhr die Namen der-
jenigen verlesen, die seit dem letz-
ten Ewigkeitssonntag aus unserer 
Gemeinde verstorben sind. So wird 
noch einmal in größerer Gemeinschaft 
an sie gedacht. 
Außerdem gibt es das Angebot am 
Samstag, 21.11., nachmittags um 15 
Uhr zur Christuskirche zu kommen. 
Alle, die sich da mit anderen zusam-
men an einen nahestehenden Men-
schen erinnern möchten, können 
kommen und den Namen nennen – 
auch wenn der Tod schon länger als 
ein Jahr zurückliegt oder der/die Ver-
storbenen nicht zu unserer Gemeinde 
gehörte. Wir beginnen mit Lied, Ge-
denken und Gebet in der Kirche und 
werden danach auf der Wiese am Kai-
ser-Wilhelm-Platz Narzissen pflanzen 
– Zeichen des Lebens und der Aufer-
stehung. 

Stefanie Rieke-Kochsiek
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Erntedank und Pickert
Am 04.10. um 10 Uhr feiern wir in der Erlöserkirche zusam-
men mit der lutherischen Gemeinde das Erntedankfest. In den 
letzten Jahren ist es schöne Tradition geworden, im Anschluss 
an den Gottesdienstfrischen Pickert zu essen. Dazu laden wir 
auch in diesem Jahr wieder ein und freuen uns auf Sie.

Mareike Lesemann

Seit 25 Jahren in unserer Gemeinde –  
Helene Helmut

Im Gemeindehaus am Markt hat Helene Helmut einen Lieb-
lingsplatz. Vor der Küche am Tresen. Von dort aus hat man ei-
nen guten Überblick über das Haus. Man hat den Eingang im 
Blick und kann Neuankömmlinge willkommen heißen. Man 
sieht aber auch, was im Erdgeschoss vor sich geht. Von diesem 
Platz aus kann man alles sehen, steht aber selbst im Hinter-
grund. Und wenn man sieht, dass irgendwo etwas fehlt oder 
nicht in Ordnung ist, kann man sich schnell drum kümmern. 
Helene Helmut hat nicht nur einen Lieblingsplatz im Gemein-
dehaus. Sie kann auch sagen, wann sie am liebsten dort steht: 
Auf dem Höhepunkt einer großen Veranstaltung, wie zuletzt 
beim Orgelsommer am 30.08. Am liebsten steht sie dort also, 
wenn das Fest in vollem Gange ist und wenn alle Vorberei-
tungen abgeschlossen sind. Wenn man also sehen kann, dass 
viele gekommen sind und das Fest genießen. Wenn all ihre 
Vorbereitungen und ihr Planen und Absprechen erfolgreich 
waren und sie, oft mit einem Team aus Ehrenamtlichen, die 
Früchte ihrer Arbeit sehen kann.
Inzwischen ist Helene Helmut seit 25 Jahren in unserer Gemein-
de tätig. Sie hat mit einem kleinen Stellenumfang als Reinigungs-
kraft angefangen und im Laufe der Jahre immer mehr Aufgaben 
und Verantwortung übernommen. Familie Voigt und viele an-
dere haben sie auf diesem Weg begleitet und sie ist den beiden 
und so vielen anderen sehr dankbar für all die Unterstützung. 
Als sie ihre Stelle im Gemeindehaus am Markt antrat, zog sie 
mit ihrer kleinen Familie auch in der Wohnung im Gemein-
dehaus ein. Ihre beiden Kinder sind dort bis zum Umzug ins 
eigenen Haus aufgewachsen und das Gemeindehaus ist so für 
sie zu einem echten Zuhause geworden. Es wurde ihr oder 
ihrem Mann zu einer schönen Abendroutine, vor dem Schla-
fengehen noch einmal durchs Haus zu gehen und zu schauen, 
ob alles in Ordnung, alle Türen und Fenster verschlossen sind 
- wie man das in seinem Zuhause eben so tut.
Wenn man mit ihr auf ihre 25 Jahre in unserer Gemeinde zu-
rückschaut, dann fällt ihr Vieles ein, was sie erlebt hat, was 
ihr Spaß gemacht hat und wofür sie dankbar ist. Wenn wir 
als Gemeinde auf die 25 Jahre mit ihr zurückschauen, dann 
fällt uns genauso viel ein, wofür wir ihr dankbar sein können. 
Wir sind ihr sehr dankbar für alles, was sie - meistens im Hin-
tergrund - Gemeinde tut. Sie ist immer ansprechbar und hat 
immer ein offenes Ohr. Sie kümmert sich gut um ihr Zuhause 
am Markt und in der Erlöserkirche. Sie sorgt dafür, dass wir 
uns dort wohl und willkommen fühlen. 
Im Namen des Kirchenvorstands danken wir ihr herzlich!

Mareike Lesemann

Ökumenischer Segensgottesdienst 
zum Beginn der Andreasmesse
Erstmals soll es in diesem Jahr vor dem offiziellen Eröffnung 
der Andreasmesse durch den Bürgermeister einen ökume-
nischen Gottesdienst geben. Er wird von vielen christlichen 
Gemeinden unserer Stadt gemeinsam getragen und findet am 
25. November um 14 Uhr in der Erlöserkirche am Markt statt. 
Hier, im historischen Herzen unserer Stadt, wo sich dann in 
den kommenden Tagen auch ein Teil des Kirmestrubels statt-
finden wird, der so viele unterschiedliche Menschen anzieht 
und zusammenbringt, wollen wir um Gottes Schutz und Se-
gen für die Kirmestage und um ein gutes Miteinander in un-
serer Stadt beten. Die Schausteller wie auch Bürgermeister 
Frank Hilker begrüßen diese Initiative der Gemeinden und 
wollen an dem Gottesdienst teilnehmen. Alle sind eingeladen, 
dabei zu sein!  

Adventsmomente
sehen. hören. nachdenken. genießen.

Manchmal ist der Advent hektischer, als es guttut. Da hilft es, 
den Alltag bewusst zu unterbrechen und sich eine kleine Aus-
zeit zu gönnen – zum Durchatmen, Innehalten und Auftanken.
An den Dienstagen im Advent laden wir abends um 18:30 
Uhr ins Gemeindehaus am Markt ein. Gemeinsam lassen wir 
uns inspirieren von Impulsen zum Advent. Wir sehen Bil-
der, hören Texte und Musik und denken gemeinsam darüber 
nach. Mit Punsch und Keksen lassen wir die Adventsmomen-
te gegen 20:00 Uhr ausklingen.
Termine: Dienstags, 18.30 Uhr – 01.12., 08.12., 15.12., 22.12
Wer möchte diese Abende im Team mit vorbereiten? Wir 
sichten schon im November Texte, Bilder und Musik zum 
Advent und machen uns gemeinsam Gedanken zur Gestal-
tung der Adventsmomente. Interessierte können sich bis 
zum 25. Oktober bei mir melden. Im November soll es dann 
zwei Vorbereitungstreffen geben. 
Kontakt: 01525 3436150, albrecht@kirche-detmold.de
Ich freue mich auf alle, die im Vorbereitungsteam mitarbeiten 
möchten und auf alle, die die Adventsmomente im Dezember 
mit uns erleben!                                                        Kirsten Albrecht
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Vakante Bezirke Gemeindebrief
Wir suchen ab sofort Gemeindebrief-Austräger für folgende  
Bezirke:

Innenstadt
• �Am Schäfergraben, (untere) Berliner Allee 2-9,  

Pöppinghauser Str. 2-16 / 5-11 (ca. 27 Ex.)
• �Siegfriedstr. 54-82 / 55-73 ( 21 Ex.)
• �Adenauerstr., Hildesheimer Weg, Lilienthalstr., Stauffenbergstr. 

(30 Ex.)
• �Richthofenstraße (66 Ex.)
• �Händelstraße, Schumannstr. (11 Ex.)
• �Blomberger Str. 98-132 / 99-135 (21 Ex.)

Herberhausen
• �Allandsbusch, Londoner Straße, Poggenpohl (ca. 100 Ex.)
• �Wellenkamp, Hagenstraße (ca. 12 Ex.)

Bei Interesse melden Sie sich gerne im Gemeindebüro am Markt 
unter Tel. 05231 938830.

Vielen Dank!

Erholungsfreizeit  
ukrainischer Kinder  
in Detmold 2026

Zwei Wochen vom kriegsbelasteten Alltag in der uk-
rainischen Heimat abschalten – ohne Bombenalarme, 
trostlose und ängstliche Kelleraufenthalte und Drohnen 
in der Luft. Mit diesem Ziel ist eine Gruppe mit 20 Kin-
dern im Alter zwischen 10 und 12 Jahren und 3 Betreu-
erinnen aus Malyn (ca. 90 km nordwestlich von Kiew) 
nach Detmold gereist.
Nach 2 Tagen Busfahrt kamen unsere Gäste am Abend 
des 01.08. an der Jugendherberge Detmold zwar noch 
ein wenig schüchtern und müde, aber doch mit einer ge-
wissen Vorfreude an. Schließlich hat sich für viele Kin-
der ihr lang ersehnter Traum erfüllt – herunter von der 
Warteliste und los zu einem Urlaub nach Deutschland. 
Mit täglichen, abwechslungsreichen Programmpunkten 
versuchten wir, unsere Mission zu erfüllen. Neben Be-
suchen beim Detmolder Bürgermeister und der Adler-
warte Berlebeck, des Schlosses, der Externsteine und des 
Freilichtmuseums hatten wir auch einige sportliche Ak-
tivitäten zu bieten. Der Kletterpark am Hermannsdenk-
mal, das Absolvieren des Deutschen Sportabzeichens 
beim Kreissportbund Lippe und die Spieleolympiade 
an der Jugendherberge fanden großen Anklang bei den 
Kindern. Besonders beliebt waren natürlich die Besuche 
im Freibad und im Aqualip. Als besondere Höhepunk-
te standen erstmals der Zoo Osnabrück und wie bislang 
immer bei den Tschernobylkindern das Safariland Stu-
kenbrock auf dem Programm.
In der zweiten Woche konnten wir schon deutlich be-
obachten, wie eine gewisse Anspannung aus den Kin-
dern wich und einer beruhigenden Zufriedenheit den 
Vorrang ließ.
Nach zwei heißen und anstrengenden, aber auch schö-
nen ereignisreichen Wochen traten am 16.08. alle Kin-
der glücklich und erholt die Heimreise an. Die schönen 
Erinnerungen im Gepäck kann ihnen niemand neh-
men. Wir würden sagen: Mission erfüllt!

Stefan Mühlenbernd, Kinderhilfe Ukraine



GRUPPEN UND KREISE AUS OST UND WEST

Mittagstisch 
Freitags 13-14 Uhr 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39; Holger Nagel, Tel. 4567401 
 
Lebensmittelausgabe 
Montags 14.30-15.30 Uhr 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39; Holger Nagel, Tel. 4567401 
(für Inhaber des Sozialpasses)

Sozial- und Familienberatung 
Dienstags u. donnerstags, 9.30 -11 Uhr, 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39 | Holger Nagel, Tel. 4567401 
und nach Vereinbarung

RUND UM DIE BIBEL GEMEINWESENARBEIT

Bibelkreis 
Gemeindehaus, Marktplatz 6
Termine nach Absprache, 19.30 Uhr 
28.10. (Mi.) | 24.11. (Di.)
Friederike Berg, Tel. 4531381

Internationaler Bibelkreis 
1. u. 3. Samstag im Monat, 12 Uhr 
Gemeindehaus, Marktplatz 6  
Pfr. Bökemeier 

Bibelgespräch 
Dienstags, 10.30 Uhr 
Christuskirche 

Brot und Bibel 
Jeden 3. Donnerstag im Monat, 18 Uhr  
Taufkapelle der Christuskirche  
Bismarckstraße 16, Pfrn. i.R. Niehaus 
Infos bei Interesse , Tel. 0170 4620260

Kreativ(t)räumchen 
Donnerstags 16-18 Uhr 
Versöhnungskirche  
Martin-Luther-Straße 39 
15.10. Herbstliche Lichtdeko
- Herbstferien - 
12.11. Plätzchen backen
26.11. Adventskränze binden
10.12. Jahresabschluss

Frühstückstreff Christuskirche  
Donnerstags 9 Uhr 
Sabine Tudge, Tel. 302435

Abendkreis 
Jeden 1. und 3. Dienstag, 19.30 Uhr  
Taufkapelle der Christuskirche 
Pfr. Schmidtpeter, Tel. 3019708  

Teestübchen am Markt
Donnerstags, 9.30 -12 Uhr
Gemeindehaus am Markt 

Frauentreff am Markt 
Donnerstag, 01.10, 18 Uhr,  
Gemeindehaus am Markt Heide 
Goroll, Tel. 32366 und Inge-Lore 
Brakemeier, Tel. 59920 

Männer-Kochgruppe
Jeden 1. Donnerstag im Monat, 19 Uhr 
Gemeindehaus am Markt 
L. Pomplun, Tel. 20917
 

SENIORENGRUPPEN

OFFENE TREFFS

14 

Tanz und Gymnastik  
für Senioren 
Donnerstags 9.30 -11 Uhr 
CVJM-Haus, Wiesenstraße 5a 
Leitung: Maria Sieger, Tel. 999188 

Tanzkreis 
Seniorentanz macht Freu(n)de 
Montags, alle 2 Wochen, 10-11.30 Uhr  
Gemeindehaus am Markt,  
Regina Bendlage, Tel. 28412  
12.10. | 26.10. | 09.11. | 23.11.

SPORTANGEBOTE

Seniorenbegegnung 
Brokhausen
Jeden 1. Montag im Monat 
Schützenhaus, 15 Uhr 
05.10. | 02.11. 

Kaffee und Klönen 
Jeden 3. Mittwoch im Monat  
Gemeindehaus Remmighausen 
21.10. | 18.11., 15 Uhr 

Seniorenkreis Pauluskirche 
Mittwochs, 15-16.30 Uhr  
14.10. Ausflug (s. Seite 10) 
18.11. Seniorengeburstagsfeier

Gesprächskreis am Markt 
2. und 4. Mittwoch im Monat, 15 Uhr 
Gemeindehaus am Markt 
14.10. | 28.10. | 11.11. | 25.11.

Kreatives Gestalten mit Ton 
Donnerstags 17-19 Uhr, Gemeinde-
haus der Versöhnungskirche  
Kosten 5 € 
8.10. | Herbstferien  
5.11. | 19.11. | 3.12. | 17.12.
 



GRUPPEN UND KREISE AUS OST UND WEST

Ökumenisches Friedensgebet 
Freitags 18 Uhr, Erlöserkirche 

Gehörlosengottesdienst
Jeden 3. Sonntag mit Pfr. Sundermann 
15 Uhr, Erlöserkirche

Abendsegen 
Dienstags, 18 Uhr 
Immanuelkirche, Mühlenstraße 16

Posaunenchor CVJM 
Montags 19.45 Uhr, Talstraße 2 
Matthias Kuhfuß, Tel. 4640 08 
www.posaunenchor-detmold.de

Posaunenchor  
Detmolder Blech 
Dienstags, 19.30 Uhr  
Christuskirche Detmold 
omas Görg, Tel. 05257 5062936

Chor der Erlöserkirche 
Montags 19.30 Uhr, Gemeindehaus 
am Markt, Leonie Deutschmann, 
l.deutschmann@kirche-detmold.de

Kinderchor Detmold-West 
Freitags ab 17 Uhr; Christuskirche 
Bismarckstraße 16 | Mario Planken 
Tel. 0175 8166068,  
mario.planken@gmx.de 

Kantorei Christuskirche 
Freitags 19.50 Uhr  
Pauluskirche, Jerxer Straße 3  
Burkhard Geweke, Tel. 05222 580014  
„Cantiamo“-Lasst uns singen 
Freitags 17.45 Uhr
Pauluskirche, Jerxer Str.3 
Burkhard Geweke, Tel. 05222 580014 

Gospelchor „Singing for Joy“ 
Montags 19.30 Uhr, Versöhnungskirche 
Martin-Luther-Str. 39; Irina Trutneva

Gospelchor 
„S[w]inging for freedom” 
Donnerstags, 19.30 Uhr 
Gemeindehaus Remmighausen 
Leonie Deutschmann 
l.deutschmann@kirche-detmold.de

Trommelworkshop
Mittwochs 18 Uhr
Christuskirche
Nathaniel Crabba

Gitarrenkurs
Donnerstags 18 Uhr
Christuskirche
Daniel Wahren

MUSIK

ANDERE GOTTESDIENSTE

ALTENHEIMGOTTESDIENSTE

GASTGRUPPEN GHANAISCHER GOTTESDIENST

INT. SUNDAY FELLOWSHIP

KLINIKUM-GOTTESDIENSTE

1515

Sonntags, 13.30 Uhr, Christuskirche
am 1. | 2. | 4. und 5. So. im Monat

Zur Zeit keine Termine.

Sonntags, 9.30 Uhr 
04.10.2026, ev. Gottesdienst
11.10.2026, ev. Gottesdienst
18.10.2026, ev. Gottesdienst
25.10.2026, kath. Gottesdienst
01.11.2026, ev. Gottesdienst
08.11.2026, kath. Gottesdienst
15.11.2026, ev. Gottesdienst
22.11.2026, ev. Gottesdienst
29.11.2026, kath. Gottesdienst

Anonyme Alkoholiker
Montags 19 Uhr, Versöhnungskirche, 
Martin-Luther-Straße 39 

Leuchtturm e.V.
Wir begleiten trauernde Kinder und 
Jugendliche; Martin-Luther-Straße 39a 
Tel. 9435429, info@leuchtturm-lippe.de

Altenheim Dolzerteich
1. Donnerstag im Monat, 16 Uhr 
mit Abendmahl;
01.10. | 05.11. Pfrn. Lesemann
 
Haus Hoheneichen
Freitag, 16 Uhr 
09.10. | 20.11. Pfr. Erichsmeier
 
Fürstin-Pauline-Stiftung 
Freitags, Haus I: 9.30 Uhr  
Haus II: 10.15 Uhr 
 
Seniorenheim Klüt 
Mittwochs, DRK-Haus, 10.15 Uhr 
21.10. | 18.11. Pfrn. Rieke-Kochsiek 
 
Diakonissenhaus
Andachtsraum Sophienstraße
10 Uhr
11.10. �Pfrn. i. R. Niehaus, Diak. 

Schwestern
08.11. Pfrn. i. R. Zander
 
Domizil an der Werre
2. Donnerstag im Monat, 10.15 Uhr 
08.10. | 12.11.
 
Seniorenzentrum  
Elisabethstraße Diakonis
Freitags 10 Uhr, in der Cafeteria 
09.10. | 06.11.



Küsterinnen 
Sabine Tudge · 0 52 31 30 24 35    
Eike Doenecke · 0151 10900735

Hausmeister
Zarko Anicic · 0152 31747633

Gemeindebüro
Silvia Grass · 05231 999666 
Martin-Luther-Straße 39 · 32756 Detmold
Di 9-11.30 Uhr, Mi. 13-15 Uhr, Do 14-16 Uhr 
gemeindebuero@kirchedetmoldwest.de

Rechnungsführung
Christine Böhm · 0 52 31 999667
Kirchenkasse@kirchedetmoldwest.de

Kantor
Burkhard Geweke · 0 52 22 580014 
Burkhard.Geweke@kirchedetmoldwest.de

Kinder- und Jugendarbeit
Simone Schröder (derzeit nicht im Dienst)
Fragen an gemeindebuero@kirchedetmoldwest.de

Sozial- und Familienberatung
Holger Nagel · 0 52 31 4567401 
Martin-Luther-Str. 39, 32756 Detmold 
Sozialarbeit@kirchedetmoldwest.de 
Bankverbindung
Ev.-ref. Kirchengemeinde Detmold West, 
KD-Bank · IBAN DE76 3506 0190 2002 3800 16  

www.kirchedetmoldwest.de

Bezirk II

Mareike
Lesemann
Marktplatz 6 
32756 Detmold
05231 6023006
0175 5979719
Pfrn.Lesemann@ 
kirche-detmold.de
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Küsterin
Helene Helmut · 0176 61065937	

Hausmeister
Waldemar Helmut · 0176 61065936

Gemeindebüro
Christine Böhm · 05231 938830 
Marktplatz 6 · 32756 Detmold
Mo, Do, Fr 9-11 Uhr, Di 15-17 Uhr
gemeindebuero@kirche-detmold.de

Kantorin
Leonie Deutschmann
l.deutschmann@kirche-detmold.de

Familienzentren im Verbund 
„Morgenstern“ In der Fried 8a, 05231 59323 
„Schatztruhe“ Talstr. 4, 05231 5409

Kinder- und Jugendarbeit
Mahboubeh Jaberi
jugend@kirche-detmold.de

Bankverbindung
Ev.-ref. Kirchengemeinde Detmold Ost, 
Sparkasse Paderborn-Detmold, 
IBAN DE07 4765 0130 0000 0451 20 

www.kirche-detmold.de

Diakonie ambulant gGmbH
Diakoniestation Detmold, Röntgenstraße 16, 32756 Detmold, 
0 52 31 2 22 11, www.diakonie-ambulant.de

Ev. Studierendenseelsorge
Pfr.i.R. Maik Fleck, 015735601780
esg@lippische-landeskirche.de

Pfarrer/Pfarrerin West Pfarrer/Pfarrerin Ost

Pauluskirche 
Christuskirche

Stefanie 
Rieke-Kochsiek
Jerxer Straße 3
32758 Detmold
05231 302059
stefanie.rieke-kochsiek@
pfr.lippische-landeskirche.de

 

Versöhnungskirche
Christuskirche
Stephan 
Schmidtpeter 
Martin-Luther-Str. 39 
32756 Detmold 
05231 3019708 
stephan.schmidtpeter@ 
pfr.lippische-landeskirche.de

Beide Kirchen-
gemeinden

Dr. Onyou Kim 
Marktplatz 6 
32756 Detmold
0163 1395952 

onyou.kim@ 
pfr.lippische-
landeskirche.de

Bezirk I

Frank 
Erichsmeier 
Marktplatz 6 
32756 Detmold 
05231 28326 
Pfr.Erichsmeier@ 
kirche-detmold.de

Bezirk II

Vikarin  
Kirsten Albrecht
Marktplatz 6 
32756 Detmold
01525 3436150
albrecht@ 
kirche-detmold.de


